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Vegetationseinheiten
Weißdorngebüsch, Kartäusernelken - Steppenlieschgras - Glatthafer - Trockenrasen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Gefährdung

Empfehlung

Das Biotop ist durch Düngereinwehung gefährdet. Dier viele Rote-Liste-Arten der Offenbereiche zwischen den Gehölzen sind durch
Verbuschung gefährdet.

Durch eine extenive Schaf - Beweidung werden die Trockenrasen gefördert und ein weiterer Gehölzaufwuchs verhindert.
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Lockeres Weißdorngebüsch im mittleren Teil des NSG "Schanzberge bei Brietzig". Das Biotop befindet sich auf einem südost- bis 
ostexponierten Steilhang auf trockenem, überwiegend mäßig nährstoffreichem Sand. Jedoch ist infolge Düngereinwehung vom östlich 
angrenzenden Acker eine Eutrophierung zu beobachten, die sich in der Ausbreitung von konkurrenzstarken Arten wie Glatthafer äußert. Im 
Westen ist das Biotop von einem trockenen Stieleichen - Mischwald, im Norden von Robinien - Aufwuchs und im Süden von Gebüsch 
umgeben. Im Biotop finden sich zahlreiche größere Blöcke und Findlinge sowie mehrere Ameisenhaufen. Das Gebüsch besteht neben 
Eingriffligem Weißdorn auch vereinzelt aus Pfaffenhütchen sowie einigen Bäumen (Sand - Birke, Stiel - Eiche, Gemeine Kiefer), und 
aufgrund der Eutrophierung kommt auch Schwarzer Holunder vor. In der Krautschicht finden sich zahlreiche, zum Teil gefährdete Arten der 
basiphilen Halbtrockenrasen wie Kartäuser - Nelke, Kleine Wiesenraute, Ähren - Blauweiderich, Frühlings - Segge, Steppen - Lieschgras und 
Rötliches Fingerkraut (alle RL MV 3) sowie Echter Wiesenhafer und Kleines Mädesüß (beide RL MV 2). Ob in diesem Teil des 
Schutzgebietes eine  extensive Schaf - Beweidung stattfindet, konnte bei Geländebegehung nicht festgestellt werden. Auf jeden Fall könnten 
durch eine - ggf. etwas intensivere - Schafbeweidung die zum Großteil gefährdeten Trokenrasenarten gefördert und die Ausbreitung von 
Glatthafer eingeschränkt sowie ein weiterer Gehölzaufwuchs verhindert werden.
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Crataegus monogyna Arrhenatherum elatius

Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Betula pendula Euonymus europaeus Pinus sylvestris Quercus robur
Sambucus nigra Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Allium oleraceum
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Avenula pratensis
Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Echium vulgare Filipendula vulgaris
Galium mollugo Hypericum perforatum Phleum phleoides Urtica dioica
Pseudolysimachium spicatum Carex caryophyllea Potentilla heptaphylla Peucedanum oreoselinum
Thalictrum minus Solidago virgaurea


